Anlage 24 (zu § 2 Abs. 2 Nr. 24)

FACHTIERARZT FUR PFERDECHIRURGIE

Aufgabenbereich:

Diagnostik, Therapie und Prophylaxe der chirurgischen und orthopadischen Krankheiten der
Einhufer einschlieBlich Augen-, Zahn- und Hufkrankheiten.

Weiterbildungszeit: 4 Jahre

lll. Weiterbildungsgang:

A.
1.

Tatigkeit in den Kliniken der tierarztlichen Bildungsstéatten oder Tierarztlichen Kliniken, die
sich mit der Chirurgie der oben genannten Tiere befassen, oder anderen zugelassenen
fachspezifischen Einrichtungen mit entsprechendem Arbeitsgebiet.

4 Jahre

. Tatigkeit in zugelassenen tierarztlichen Praxen

hochstens 2 Jahre

. Auf Antrag k6nnen angerechnet werden:

Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt fur Pferde
héchstens 2 Jahre

Tatigkeit in Instituten/Abteilungen fir klinische Laboratoriumsdiagnostik, Pathologie,
Reproduktionsmedizin, bildgebende Diagnostik sowie Weiterbildungszeiten in anderen
fachbezogenen Gebieten und Bereichen

héchstens 2 Jahr

Die Gesamtanrechnungszeit darf 2 Jahre nicht Gberschreiten.

C.

Vorlage eines Leistungskataloges der vom Weiterzubildenden durchgefihrten und vom
erméachtigten Tierarzt bestatigten Untersuchungen und Verrichtungen gemaB Abschnitt
IV. B. Auf Antrag kénnen einzelne Verrichtungen durch vergleichbare Leistungen ersetzt
werden.

IV. Wissensstoff:

A

Der Wissensstoff umfasst Kenntnisse in nachfolgenden Gebieten:

Gesamtgebiet der Pferdechirurgie und -orthopéadie einschlieBlich Hufbeschlagkunde
Bildgebende Diagnostik

Augen- und Zahnheilkunde

Anésthesiologie, Notfall- und Intensivmedizin, Schmerztherapie

Sterilisation, Desinfektion, Antiseptik, Praxis- und/oder Klinikhygiene

Kenntnisse zur Erstellung eines Gutachtens

Einschlagige Rechtsvorschriften, insbesondere im  Tierschutz, Strahlenschutz,
Arzneimittelrecht, Tierseuchenrecht
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B. Leistungskatalog (Leistung und Anzahl)

Es sind mindestens 250 Operationen durchzufiihren, von denen 100 als Erstchirurg unter
Anleitung des weiterbildungsermachtigten Fachtierarztes vorzunehmen sind. Mindestens 50
% der im Leistungskatalog aufgefihrten Operationen missen durchgefiihrt worden sein,
wobei ein ausgewogenes Verhdltnis zwischen Weichteilchirurgie, orthopadischer und
traumatologischer Chirurgie zu gewahrleisten ist. Ferner sind 250 sonstige Verrichtungen
in einem ausgewogenen Verteilungsverhaltnis zu erbringen, von denen 50 % zu
dokumentieren sind. Alle Operationen und nichtchirurgische Verrichtungen sind nach dem
Muster ,Dokumentation der chirurgischen Eingriffe und nicht chirurgischen Verrichtungen®
tabellarisch zu erfassen.

Die Operationen sind nach dem Muster ,Dokumentation der chirurgischen Falle* tabellarisch
zu erfassen und vom Weiterbildungsermachtigten abzuzeichnen. Befundinterpretationen
bildgebender Verfahren (Réntgen-, Ultraschall-, CT- oder MRT- Aufnahmen) sind geman
Leistungskatalog zu dokumentieren und vom Weiterbildungserméchtigten zu bestatigen.
Ferner sind 15 Fallberichte aus den im Leistungskatalog aufgefiihrten Gebieten vorzulegen
(siehe Muster ,Fallbericht®).

Chirurgische Eingriffe
Weichteile

Haut

Kopf und Hals
Thorax
Abdomen
Urogenitaltrakt

Orthopadie / Neurochirurgie

Gelenkchirurgie / Arthroskopie

Orthopéadische Weichteilchirurgie (Operationen an
Béndern, Sehnen, Sehnenscheiden, Schleimbeuteln,
Muskeln)

Operationen am Huf

Osteosynthese

Nichtchirurgische Verrichtungen

Anasthesiologie, Notfall- und Intensivmedizin, Schmerztherapie

Sedation

Injektionsnarkose

Inhalationsnarkose, assistierte Beatmung

NarkoseUberwachung

Lokalanasthesie einschlieBlich Leitungsanasthesie

Betreuung von Intensivpatienten, apparatives Monitoring

Infusionstherapie

Orthopéadie

Eingehende Diagnostik und prognostische Beurteilung von Lahmheiten,
erforderlichenfalls unter Anwendung diagnostischer Spezialverfahren
(diagnostische Anasthesie, Rdntgen, Sonographie u. a.)

4. Hufbeschlagkunde

5. Indikationsstellung fur orthopadischen Hufbeschlag

6. Diagnostik und Therapie von Hornspalten

7. Diagnostik und konservative Therapie von Hufrehe

8

9

1

WhNoOGORWND

Diagnostik und Therapie von Sehnen- und Sehnenscheidenerkrankungen
. Diagnostik und Therapie von Fehlstellungen beim Fohlen
0. Bildgebende Diagnostik
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11. Rdntgen
12. Sonographie
13. Augenheilkunde
a. Diagnostische MaBBnahmen
— vollstandige klinische und ophthalmologische Untersuchung der Augen und
ihrer Adnexe mittels Spaltlampe, direkter und indirekter Ophthalmoskopie
— Konjunktivalabstrich fir bakteriologische und zytologische Untersuchungen
— Tonometrie
b. Therapeutische MaBnahmen bei
— Lidverletzungen
—  Bulbustrauma/traumatische Uveitis
— Ulcus corneae
—  Keratitis
—  Konjunktivitis
— Equine rezidivierende Uveitis
—  Glaukom
— Veranderungen der Linse
14. Zahnheilkunde
a. Diagnostische MaBBnahmen
Stomatologische Untersuchungen
Roéntgenstatus Zahne/Kiefer
b. Zahnkorrekturen
c. Zahnextraktionen

Die tabellarischen Falldokumentationen sind vom Weiterzubildenden dem unten aufgefihrten
Muster entsprechend zu fihren und in der Reihenfolge des Leistungskataloges zu ordnen.
Sie sind vom weiterbildenden Tierarzt zu bestatigen.
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Muster: Leistungskatalog:

Falldokumentation fir die Weiterbildung zum Fachtierarzt fiir Pferdechirurgie

Weiterzubildender............ccccceveeeeennnns Weiterbildungsstatte.............

Lau- | Datum | Patien | Signale- | Diagn Diag- Therapeutische Erst- Assistent Krankheitsverlauf
fen- ten-Nr. | ment ost. nose(n) MaBnahmen / chirurg (ggf. oder:
de /1D MaBn Op-methode Spalte fir:
Nr ahmen Notfall-Op* )

1 14.02.

2013
2

* Abkilrzungen missen erklart werden

Jeweils am Seitenende:
Die Durchflhrung der oben aufgeflihrten Verrichtungen wird bestatigt:

Ort, Datum Unterschrift des Weiterbildungsermachtigten, Praxisstempel
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Muster: Fallbericht

Es sind 15 Fallberichte aus den im Leistungskatalog aufgefihrten Gebieten vorzulegen. Ein
Fallbericht muss zwischen 1300 und 1700 Wérter, durchschnittlich 1.500 Wérter, umfassen.
Die Gesamtwortzahl ist unter der Fallberichtsnummer anzugeben und umfasst nicht
Bildlegenden, Literaturverzeichnis und Anhange.

Aufbau eines Fallberichts:

Fallberichtsnummer

Signalement

Anamnese

Klinische Untersuchung

Problemliste

Differentialdiagnosen

Diagnostische MaBB3nahmen

Diagnose(n)

Therapie

Klinischer Verlauf

Diskussion der Behandlungsoptionen

Literaturverzeichnis

Anhang: Ausdrucke bildgebender diagnostischer Verfahren (Réntgen, Ultraschall, CT,
MRT u. a.) (ohne Interpretation), Laborergebnisse, Ergebnisse zytologischer bzw.
pathologischer Untersuchungen, EKG-Streifen

Unterschrift und Bestatigung, dass Untersuchungen und Verrichtungen vom
Weiterzubildenden selbst durchgefihrt wurden

Unterschrift des Weiterbildungserméchtigten

5von 5



	FACHTIERARZT FÜR PFERDECHIRURGIE

